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Über mich: 
 

Ein unentdecktes Land ist in mir.  

Dieses Land wird mir erschlossen durch meinen Schöpfer. 

 

 

Dieser Leitspruch begleitet mich schon mein ganzes Leben. Als ich das Kunstlyzeum in Bozen 

abgeschlossen hatte und nicht wissend welche meine Berufung sei, einen recht guten Job 

annahm, wusste ich irgendwie immer tief in mir, dass es das noch nicht gewesen sein konnte. 

Nach der Trennung meiner Eltern, war es mir damals einfach nur wichtig unabhängig zu sein. 

Daher verdrängte ich viele Ideen und Wünsche wie beispielsweise den Wunsch ein Tierärztliches 

Studium zu beginnen. Ich nahm es einfach nicht wahr, sowie ich vieles in meinem Leben nicht 

wirklich bewusst wahrnehmen konnte. 

Und so führte ich ein recht zufriedenes Leben, hatte einen guten Job und einen tollen Freund. 

Ihm und seiner Mutter bin ich heute noch sehr dankbar, da sie mir einen Platz in Ihrer Familie 

gaben. Dennoch hatte ich oft das Gefühl, mich manchmal nicht wirklich spüren zu können, 

auch wenn alles gut zu funktionieren scheinte.   

Die Trennung von meinem damaligen Freund, mit welchem ich eine sehr enge, fast 

symbiotische Beziehung hatte, der plötzliche Bruch mit einer guten Freundin und einige 

weitere Erfahrungen in meinem Leben brachten mich zunehmend immer mehr aus dem 

Gleichgewicht.   



Ich nahm Hilfe in Anspruch, um zu verstehen, warum ich mich nicht wirklich wahrnehmen 

konnte. Irgendwas in mir wollte 'aufräumen' und so fand ich einen Psychologen, der mich fast 

13 Jahre lang begleitete, um mir meine Ursprungsfamilie genauer anzusehen. Die Beziehung zu 

meiner Mama und meinem Papa, sowie das Verhältnis zu meiner Schwester, mein heutiger 

Lieblingsmensch!   

Intensivwochen auf Stromboli, Familienaufstellungen und viel Arbeit an mir in der Gruppe 

machten mich zunehmend 'bewusster' und ich spürte in mir den Ruf des Lebens. Trotzdem 

war es schwer aus den alten Mustern auszusteigen und die über so lange Jahre angeeignete 

Rolle aufzugeben. Immer wieder befand ich mich in einem Gefühl der Einsamkeit wieder, dieses 

ständig anwesende Gefühl der Leere, sobald ich auf mich selbst zurückgeworfen wurde. Meine 

alten Teilpersönlichkeiten und Erfahrungen, die ich verinnerlicht hatte ließen mich nicht frei 

und immer wieder fragte ich mich warum ich nach so viel Arbeit an mir, immer noch diese 

Schwere empfand. An dieser Stelle löste ich mich von den langen Jahren Therapie und suchte 

neue Wege. 

Die viele Freiheit die ich als Kind hatte und die gleichzeitig gefühlte Orientierungslosigkeit 

passten nicht zusammen. Ein zwiespältiges Gefühl aus dem ich mich schwer befreien konnte. 

Zudem lernte ich mich mit der Zeit mehr so zu sehen wie andere mich sahen, anstatt ganz 

ICH ZU SEIN. Die Träumerin, die ich damals war, das 'Vergissmeinnicht' wie ich oft genannt 

wurde, immer in den Wolken geriet immer mehr in Vergessenheit.      

Dennoch verspürte ich immer wieder den Drang mich weiterzuentwickeln und machte 2017 

die Ausbildung 'Matrix 2 Point'. Ohne jedoch an mich zu glauben, dies auch beruflich ausüben 

zu können. Ich empfand mich damals noch lange nicht so weit. Um mich beruflich selbstständig 

zu machen, wechselte ich meinen damaligen Job bei einer Einrichtungsfirma und fing meine 

freiberufliche Tätigkeit als Einrichtungsberaterin im Architekturbüro meines Vaters an. Es war 

eine sehr interessante Erfahrung, doch auch dort fühlte ich mich, durch die Zusammenarbeit 

mit meinem Vater immer wieder von den alten Mustern getriggert. Noch immer war ich nicht 

angekommen. Nicht authentisch und sagte immer noch 'Ja' zu vielen Situationen, welche nicht 

die meinen waren. 

Dennoch bin ich heute sehr dankbar für all die Erfahrungen, die mir das Leben immer wieder 

bot, um mich wachzurütteln und mich doch immer wieder den richtigen Weg gehen ließ. 

Manchmal muss man eben erst den 'falschen' Weg gehen, um den richtigen zu finden. Durch 

die Arbeit mit meinem Papa lernte ich nämlich 2009 meinen wunderbaren Mann Flavio 

kennen, welcher mich auch heute in all meinen Vorhaben unterstützt und bei dem ich so sein 



kann wie ich bin und seine Tochter Sophie (damals 7 Jahre alt). Ich spürte Flavio ist die Liebe 

meines Lebens, trotzdem gab es durch diese neue Erfahrung wieder einige Triggerpunkte und 

fühlte mich oft von Emotionen überrollt. So sehr, dass wir uns nach einem Jahr für ein halbes 

Jahr trennten. 

In dieser Zeit folgte meine sehr ausschlaggebende Reise allein nach Argentinien. Zum ersten 

Mal bekam ich das Gefühl wie es ist allein zu sein, mich aber nicht alleine zu fühlen. Ich spürte 

die Kraft in mir und bekam plötzlich das Gefühl, dass alles im Leben möglich sei. Diese Reise 

alleine durch das weite Argentinien hat mich wieder an etwas erinnert! Ich verbrachte einige 

Zeit inmitten von argentinischen Gauchos, waren tagelang mit den Pferden unterwegs. Die 

Arbeit der Gauchos mit den Pferden beeindruckte mich sehr und ich fühlte mich durch die 

Pferde irgendwie zu Hause. Ich genoss ihre Anwesenheit, die Kraft die sie mir gaben, als einzige 

Frau mit 6 Argentiniern unterwegs zu sein. Anschließend reiste ich kreuz und quer durch das 

Land und spürte die Freiheit, ich lernte mich jeden Tag ein Stückchen besser kennen und 

genoss die Begegnungen mit neuen Menschen. Was mir blieb war die Liebe zu Flavio in meinem 

Herzen. Oft muss man erst etwas loslassen, um zu verstehen, dass es zu einem gehört. Doch es 

war wichtig für mich zuerst selbst ein Stück mehr lieben zu lernen, um keine abhängige 

Beziehung zu führen oder den Partner für das eigene Glück verantwortlich zu machen.    

Einige Zeit nach meiner Rückkehr fanden Flavio und ich wieder zueinander und durften jetzt 

zu einem richtig guten Team werden. Miteinander und trotzdem jeder das Seine. Mit großer 

Freude kam 2011 unser erstes großes Wunder unsere Tochter Emilia auf die Welt. Gefolgt von 

3 weiteren Wundern Lidia 2013, Nils 2016 und Delia 2018. 

Unsere 4 großen Lehrmeister! 

In dieser Zeit widmete ich mich ganz der Mutterschaft und ging in meiner Rolle voll und ganz 

auf. Ich durfte durch sie erfahren was bedingungslose Liebe bedeutet und bin dankbar für die 

Zeit, die ich den Kindern widmen durfte. Ich glaubte damals wirklich, dass meine Rolle als 

Mutter meine Bestimmung sei, sie erfüllten mich und dennoch spürte ich gleichzeitig wieder 

einige Triggerpunkte. Ich bin meinen Kindern heute von Herzen dankbar, dafür dass sie mich 

so gefördert und gefordert haben und manchmal auch an meine Grenzen gebracht haben. 

Manchmal befand mich trotz allem Glück sehr überfordert und frustriert, weil ich nicht immer 

fähig war meine eigenen Grenzen zu wahren oder ihnen liebevoll Grenzen zu setzen. Ich konnte 

mich manchmal auch schwer in die Kinder einfühlen, dadurch dass ich mich ja selbst oft nicht 

gut wahrnehmen konnte. Und so kam es, dass ich mich im August 2020 noch einmal coachen 

ließ, um zu verstehen, warum ich manchmal so wütend mit mir selbst und den Kindern war. 



Diesem Coaching bei einer sehr feinspürigen Frau, bin ich heute auch sehr dankbar. Es brachte 

mich ein Stückchen mehr in meine Authentizität und ich fing an mit Hilfe von Meditationen 

und Gebeten mehr in meine Mitte zu kommen und mir vor allem auch meine eigenen 

Freiräume zu schaffen. Ich durfte erkennen, wie wichtig es ist sich energetisch immer wieder 

aufzuladen zu dürfen, um wieder mehr in meine Kraft zu kommen. Dadurch spürte ich mehr 

Leichtigkeit, die Freude und Fülle in meinem Leben leben zu dürfen. Und so machte sich der 

Platz erst jetzt frei, um meine Bestimmung bzw. Berufung zu erkennen. 

Was das mit den Pferden zu tun hat? 

Die Pferde begleiten mich schon seit meinem 11. Lebensjahr. Ich machte die Reitabzeichen 

Bronze, Silber und Gold und 1996 den Reiterpass. Es war mein allerliebstes Hobby. Bei den 

Pferden fühlte ich mich schon immer zu Hause. 

Über viele Jahre hinweg hatte ich dann verschiedene Pflegepferde und wenn auch immer 

wieder Pausen dazwischen waren, holten die Pferde mich auch ohne zu wollen immer wieder 

zu sich zurück. Erst heute habe ich wirklich erkannt, welche Rolle sie in meinem Leben spielen, 

wie sehr sie mich schon damals immer wieder in meine Kraft brachten und mich in 

schwierigen Zeiten immer wieder erdeten. Mit Ihnen durfte ich einfach nur SEIN. Mit Ihnen 

war ich im HIER und JETZT und all das Schwere wurde plötzlich ganz leicht. Die Pferde 

brachten mir Ruhe und ich durfte meiner Intuition folgen auch in Bezug auf den Umgang mit 

den Pferden selbst. Von Ihnen fühlte ich mich so akzeptiert wie ich bin und somit konnte ich 

sie so akzeptieren wie sie sind, sodass ich ohne viele Erwartungen auch mit schwierigeren 

Pferden immer gut zurechtkam. Ich liebte es vor allem allein durch den Wald zu reiten und 

inmitten der Natur zu sein. Mich mit der Natur und dem Pferd zu verbinden und einfach nur 

zu träumen und alles rundherum für diesen Moment zu vergessen.   

Und so wie ich die Pferde nicht erwähnt hatte. Hatte ich auch den Pferden irgendwie nie die 

nötige Aufmerksamkeit gegeben, sowie ich sie mir im Leben selbst oft nicht gab. Es war mein 

Hobby, welches ich mit Freude ausübte und irgendwie selbstverständlich. Dadurch kam es 

immer wieder zu Pausen und ich erkannte nicht, dass das Pferd als großes Krafttier mir etwas 

sagen wollte und mich immer wieder zu sich rief. 

Durch das Coaching habe ich noch einmal mehr erkannt, wie wichtig die Pferde immer für 

mich waren und dass ich Ihnen eine größere Rolle in meinem Leben geben durfte. Ich erkannte 

endlich, dass die Arbeit mit Pferden meine ureigenste Erfüllung ist und auch wahrhaftig meine 

Berufung sein konnte und begann im Oktober 2020 mit meiner Ausbildung RAIDHO HEALING 



HORSES, erst als 'Raidho Equi Coach' Ausbildung online und absolvierte dann 2021 die 

Ausbildung zur 'Raidho Trainerin' vor Ort am Gardasee bei Alexandra Rieger. 

EIN LEBENSVERÄNDERNDES ERLEBNIS.  

 

Hier durfte ich es wirklich ERLEBEN, das Pferd als weltbesten Coach.  

Auf eine unfassbar natürliche Art und Weise durfte ich erleben wie Qualitäten wie Akzeptanz 

und Erdung (1. Chakra), sowie Geduld und Gelöstheit (2. Chakra) bzw. das Lösen von alten 

Mustern und die Ernsthaftigkeit an den Dingen dranzubleiben und Aufrichtung (3. Chakra) in 

ein neues Bewusstsein führen. Die Prozesse einer tieferen Selbsterkenntnis werden durch das 

Pferd sehr viel schneller VERINNERLICHT. Dieses neue Bewusstsein steht für Macht und Kraft, 

damit ich mir das Leben erschaffen kann, welches ich mir wünsche. 

Pferde lehren uns im Hier und Jetzt zu leben, die eigenen Grenzen zu erkennen und meinen 

eigenen energetischen Raum wahrzunehmen. Somit konnte auch ich endlich meinen Platz in 

meinem Leben einnehmen. 'Wer bewegt wen' ist die erste Frage, welche mir die Pferde auch 

heute noch immer wieder stellen. Übertragen auf das Leben, kann ich mir so immer wieder die 



Frage stellen, ob ich in meinem Leben etwas bewege oder ich vom Leben und den 

Gegebenheiten bewegt bzw. verschoben werde und mich so immer wieder ERDEN. 

 

Durch alle weiteren Schritte der Raidho Lehre, durfte ich mich über die Vergebungsarbeit (4. 

Chakra) mit dem Geist der Ordnung verbinden und beschließe somit über die 

Überlebensthemen hinauszuwachsen. Ich will aufblühen und erwachen: Im Innen und dann 

auch im Außen. Wir beginnen unsere Handlungen mit dem Denken aus dem Herzen und in 

Aktion zu treten statt in Reaktion. Je mehr ich freundlich, sanft und klar bin, desto mehr 

wird mir das Pferd mir mit Freude folgen und somit auch andere Menschen.  

Früher hatte ich oft Probleme, anderen Menschen zu verzeihen. Im Grunde wusste ich oft gar 

nicht, dass ich mit manchen Menschen unbewusst verbunden blieb, spürte aber instinktiv, dass 

mir diese Verbindung nicht gut tat. Vor allem konnte ich oft nicht angemessen agieren, 

sondern blieb in der Handlungsunfähigkeit oder reagierte ohne zu bereinigen. Der Grund dafür 

war mein ewiges Gefühl von Schuld und eine falsche Vorstellung von Vergebung. Ich dachte zu 

Vergeben bedeutet, das Verhalten einer anderen Person zu entschuldigen. Das bedeutet es aber 

gar nicht. Ich denke jetzt, wenn ein Mensch etwas tut, setzt er mit seinem Verhalten eine 

Ursache. Nach dem geistigen Gesetz von Ursache und Wirkung, muss dieser Ursache also eine 

Konsequenz folgen. Anders kann es nicht sein, ich denke das Leben hat hier keinen 

Handlungsspielraum. Das bedeutet für mich: Um die „Wirkung" kümmert sich das Leben. Das 

ist nicht unser Job! Worum Ich mich kümmern darf, ist meine eigene Erwartungshaltung zu 

korrigieren, dass der andere bereuen oder sich verändern muss. Ich darf meine Vorwürfe 

auflösen! Mein Job ist es, meine Wut, meine Traurigkeit oder meine Enttäuschung zu 



transformieren in Dankbarkeit. Denn eine ENT-TÄUSCHUNG ist immer auch die Auflösung 

einer Illusion und dient somit der Klarheit. Und Klarheit im Leben ist die Grundlage dafür, 

dass Ich meinen Weg erkennen und auch gehen kann. 👣 Es eröffnen sich dadurch neue Türen. 

Ich dachte früher immer, ich müsste oder könnte andere mit meinen Vorwürfen oder meinen 

Reaktionen bestrafen, wenn sie verletzend zu mir waren oder mir nicht alles gegeben haben 

was ich erwartete. Daher hielt ich meine Vorwürfe aufrecht. Ich dachte, zu vergeben wäre 

gleichbedeutend mit einer Entschuldigung. Doch die „Schuld“ ist niemals aufgehoben, bis das 

Leben eine der Ursache entsprechende Wirkung bzw. Erfahrung gesendet hat. ⚖ Zu Vergeben 

bedeutet, sich selbst von schlechten Gefühlen zu befreien. Sich selbst nicht mehr durch 

Vorwürfe oder Vorhaltungen an jemanden zu binden. Indem Du verzeihst, veränderst Du nicht 

die geistige Gesetzmäßigkeit, dass die andere Person die Wirkung für ihre gesetzten Ursachen 

erfahren wird und muss. ❤ Deshalb vergebe ich mir und anderen heute schneller, lass 'das 

Karma' unser Lehrer sein, dadurch fühle ich mich freier und fühle mich mehr in meinem 

Herzen. 

Über die Kommunikation meiner Wahrheit (5. Chakra) komme ich nun in den Geist meiner 

Macht und Kraft. Hier komme ich von der Vision in die Mission und das erschaffen innerer 

Bilder, welche auch beim Arbeiten mit den Pferden sehr wichtig sind. Denn diese Bilder 

erreichen das Pferd und die Menschen: Auch sie können die Atmosphäre sehen und fühlen. Es 

geht in diesem Schritt ums Zuhören und Kommunizieren und sich dessen Bewusst werden, 

dass ich nur das erkennen kann, was ich bin. Je klarer wir sind, desto eher kann mir mein 

Pferd folgen. Wollen wir mit Hilfe der Arbeit mit den Pferden noch weiterwachsen, dürfen wir 

immer mehr unserer Intuition (6. Chakra) folgen. Es geht um den Geist der Weisheit. Diese 

Weisheit kommt aus der Tiefe unserer Seele und dürfen wir über einen inneren Weg erwerben. 

Im letzten Schritt erwachen wir im Hier und Jetzt, dem Geist der Liebe (7. Chakra). Diese 

letzten beiden Chakren sind miteinander verbunden, da die Liebe ohne Weisheit sehr 

aufopfernd sein kann und die Weisheit ohne Liebe sehr belehrend wirken kann. Hier erleben 

wir unseren Körper von innen heraus. Das 7. Chakra verbindet uns mit der universellen 

Energie. Durch das Erwachen des erleuchteten Teils erfahren wir die Auswirkungen des 

Ausdrucks unseres angeborenen Potenzials.  



 

Jamonero 

Durch die Lehren der Pferde und den Weg über die 7 Chakren habe ich selbst die Zügel 

meines Lebens wieder in die Hand genommen und mir dadurch meinen größten Traum erfüllt. 

Dafür auch ein großes Dankeschön an meine Mama, welche so fürsorglich und herzlich 

kostbare Zeit mit unseren Kindern verbracht hat, während ich auf Fortbildung war. Jetzt 

träume ich nicht nur davon selbst Pferde zu haben, sondern darf meinen Traum jeden Tag 

leben. Nun sind Receloso (9), Jamonero (4) und Ioga (8) mit Meraloso (unser Fohlen, am 

08.07.2021 bei uns zu Hause geboren) seit Mai 2021 bei uns und zu so wertvollen 

Familienmitgliedern geworden. Es ist für uns alle ein Segen diese Pferde bei uns zu haben und 

Tag für Tag mehr mit Ihnen zusammenzuwachsen.   



 

Ioga 

Mich jeden Tag neuen Herausforderungen mit meinen Pferden zu stellen und mich immer 

wieder auf Neue erden zu dürfen, um in meine Macht und Kraft zu kommen und mich nicht 

täglich von den Geschehnissen verschieben zu lassen, ist für mich das größte Geschenk. 

Dadurch darf ich mich heute besser spüren und mehr meinen Intuitionen folgen, wie zum 

Beispiel das Rausholen meiner Kinder aus dem Schulsystem. Ich durfte voll Freude 25 Kindern 

bei uns zu Hause Räumlichkeiten zur Verfügung stellen um meinen und diesen Kindern ein 

freies Lernen mit erlebtem Wissen zu ermöglichen. Ich darf heute in meinem kleinen Paradies 

leben mit meiner wunderbaren Familie, Pferden, Katzen, Hühnern und einem zugeflogenen 

Pfau und viele Menschen daran Teil haben lassen und dafür spüre ich jeden Tag große 

Dankbarkeit. 



 

Receloso 

Gerne helfe auch ich dir mit Hilfe der Pferde in deine ureigenste Macht und Kraft zu kommen 

oder mit deinem Pferd eine Herzverbindung aufzubauen, um so zu einem natürlichen 

Pferdemagnet für dein Pferd zu werden. 

Möchtest du mit mir erleben, wie du mit Hilfe der Pferde zu einer schöneren Beziehung zu dir 

selbst finden kannst, dann freue ich mich sehr auf dich. 



 

Meraloso 

Durch mein selbst ERLEBTES stelle ich mich und meine Pferde in den Dienst, wo es gebraucht 

wird und freue mich auf all Jene die sich von Pferden wie magisch angezogen fühlen, aber 

vielleicht noch nicht genau wissen warum, einen Zugang zum Pferd zu ermöglichen. Gerne 

helfe ich Eltern und Kindern zu einem feineren Miteinander. Müttern oder Vätern zu weniger 

Überforderung und Erkennen der eigenen Grenzen. Kindern zu mehr Selbstwahrnehmung. 

Allen Menschenkindern, die gerne mit Pferden einfach nur SEIN möchten oder anfangen 

möchten durch die Arbeit mit dem Pferd sich selbst immer mehr zu entdecken und zu 

erfahren, möchte ich dies von Herzen gerne zugänglich machen. Ich freue mich sehr dich ein 

Stückchen auf deinem Lebensweg begleiten zu dürfen. 
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